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SCHREIBEN VON [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN[ UND JAKOB KESSLER] AN

DEN KANZLER[ DER ABTEI ST . GALLEN, DR. JOHANN BAPTIST
HARDER,] ODER DEN [ DORTIGEN] ABT, [ PIUS REHER]* 234

" [ 1 . ] (Das wir JJns Zuo Wyl uff der heimbstrass uff kein Vernere resolution

begeben Können , Jst erstlich die Ursach gewesen , das by genormen Ab¬

scheidt by Jr . F . G. wir [die Gläubiger von Johann Rudolf Reding , Herr

der Glattburg, ] uns dahin referiert by der gevolgten Zesamenkhunfft

Zuo Wyl durch herren Praelaten von Muri [Dominik Tschudi ] ein entliehe

erclärung über die dem F . Gotshus [St . Gallen ] assignierte Suma Zuo

vernemen.

[2 . ] Fürs ander diewyl herr doctor Cantzier sich Anerpoten nach Wyl Zuobe¬

geben ) der [von Schloss Glattburg ] abgefüehrten fahrenden haab wegen,

ein ordenliche Rechnung einzenämen , darüber uns Ze wüssen machen , was

und wie vil wieder zu dem schloss , (und was wegen der vorhandnen fruch¬

ten uns gegen den 48sten Jars verfalnen Zinsen erschiessen mag ) auch

der kilchen Sachen [ Gegenstände aus der Schlosskapelle ] halber gehörig

sein werdej

3 . das die urbaria unnd rechtsaminen des Schlosses , was darin Zu ersehen

auch begert werden.

4 . (Zum Vierten das damals uff befragen Jr Fr . G. wir uns Verluthen las¬

sen ) , mit ettwan einem keüfferen [für die Glattburg ] lidenliche hand-

lung Zepflägen , gestalten H. Canzler seinen H. Stieffsohn [Hans Hein¬

rich Fuchs ] nominiert , und wir Jnne freundlich ersucht , was sein intent

möchte sein uns . . . wüssendt Zemachen (wie dan wir noch der meinung
3

sind so Jemand die 16000 R umb den kauff geben wolte Zu Cedieren ) .
4

[5 . ] (Wann nun sidtharo von dem H. Cantzlern uns sub dato . . . von wyl us,

des ersten Articels halber nochmalen Jnsinuiert würdt das Jr Fr . G.

nichts ohne des W. Convents [von St . Gallen ] wüssen verwilligen khönne,

unndt demselbigen den Handel Vorzetragen bedenkhlich finde , also Jst

nochmalen unser . . . begäben , man uns über die überige Puncten mit . . .

nachrichtlichem bescheidt und willfahr by Zeigern widerumb schrifft-

lich . . . begägnen wolle . . . . )

[6 . ] Und so nun uff dessen erfolg uns belieben möchte Zuhin Zustehen , Aber

alsdan vilichter vohn ettwelchen Creditoren umb die Capitalia wider



unsern willen unversucht [ ?] wurden , als ist ebenmässig Unser fr . pit

An die selbigen , hierin Zu erkennen , ob sy nit , wie allerohrten in der-

glichen fahlen , insonderheit by iezigen leüffen durchus gebrucht wird,

auch uff Comoditet des Schuldners zewarten , by erleggung der Zinsen

sich gedulden meüsen , über welches allein wir alsdan . . . ohne vernem

uffzug der Creditoren uns erklären und Jnen solches unverwylt wüssent-

hafft machen wollen.

[Nota dt6en Anticul ge.be, Jnen gnad AnlaaA ZeAagen man MüeAAe die . Capi-

talia enleggen , ufä dcu> Je/i deAto ehenden dannen 6tahn thätendt . J&t

beA&en UndenlaA&en : dan wan man die Zinsen Zoten wun.de , weine es gangen

und alsdan wytenA Notig sich Zuo entschuldigen , das es uch nit

Andinget wanden, sondens Nun., / wye das Letst Achnyben von wyl uswyset/

uU Ablichtung den. Zinsen getnungen wanden .)

[7 . ] Vir könen aber hierby nit umbgehn Jnen Zu Considerieren Jn Elendt Ze-

werffen , das ein schuld so vohn eines ambtmans rechnung [gemeint Johann

Rudolf Reding , Landvogt im Toggenburg ] herfliesset , nit einem bahren

gelihenen gelt glychförmig Zeachten , vil weniger den Zins darvohn Ze¬

nermen , by vilen Gottsheusseren nit üblich , Jnsonderheit da der Ambts-

man noch by seiner Verwaltung bleibt , dajrbey auch Zu beobachten , ob

ein solche neuwe schuldt , die niemalen uff Gladtburg Zevohr angewissen,

wol aber wan es Je also sein sollen uff des vogelsang [ ?] und die spa¬

nischen bezalung [ Guthaben von Johann Rudolf Reding aus seinen Fremden

Diensten in Mailand/Spanien ] auch ein theil hette können verlegt wer¬

den , dengänigen ansprachen us wellichen Gladtburg erkauf ft Precedieren

sollen dessen aber unerachtete man dieselbige Summa gern ubernemmen

wolte , so vehr die ohne Zins uszelöschen wehre , unnd das dessen Jr . Fr.

G. gwalt haben auch H. Landtvogt [ Johann Rudolf Reding ] darumb . . . an

seinem Ambt nit könne unpreiudicierlich sein , würdt niemand Zwyflen,

der auch Je ein wenige wüssenschafft hatt , wan dan dissere Summa, gleich

wie die uberigen posten , den Zins tragen sollen , unnd hingägen die

ertragenheit der güetteren nit umb 9000 R disser Zeit gnugsam ist , und

die schazung uff die 17300 R gemacht worden , wer wil nit glauben das

wir uns Zu beschwähren Jn demme wir uff dissem guott Jn die 19000 R

Capital ubernemmen solten.

(ViAen Punctcn iAt auch beA6en cUAmalcn uAgelaA^en : dan wan Jen. ein¬

mal ZuohlnAtahnd mit anndenn an&pnächenn umb die Zinsen ein willen



muzhznd, und aLidan dzn. h. PtiaZat dz fujgoAz mit üzh kandtzn woltz , &o
kan man dznglyzhzn gägznwüÂ Jnwendm, tambZ noch mzkn.QA.yi gaünden: cUe.
Zuä. AzZbZgzn Zyt vZt zAkzbZZzh&Zndt odU> Jzzundzu . - Jtm Kan atsdan

dZz Rechnung mit dm gott>kuu> übziucklagzn weAdzn Luth CantzZ&u zZgnzu

handt&zhAtfät b/Ungti 150 R ivznigza aJU> Jm RzchtApAuch bzglZ^ zn Zit.

Jtzm uiyz AattZzh Attz Zyt dzz> Füutzn [Abt von St . GaJULzn] AmpAazh ufifi

dzn kö&zn poitponteAt ab za üzh gaad antzponZznt madzn u&fi dai zam  nit

Kaû zn, abza Jmz hzZmfiattzn müziizn . )"

1) vgl . AH 1/25
2) Es handelt sich hier um einen Entwurf Beat Jakobs I . Zurlaüben , den sein

Vater Beat II . Zurlaiiben stark abänderte . Die von Beat II . vorgeschlagenen
Passagen stehen in runden Klammern, wobei bei den Punkten 1,2,4  und 5
die von Beat Jakob I . vorgeschlagene Version , die materiell nichts anderes
bietet , nicht berücksichtigt wird . Ueber den Hintergrund dieses Handels
s . AH 1/23 , Anm. 1 [Streit um das mütterliche Erbe von Maria Barbara
Reding , Tochter von Johann Rudolf Reding und Gattin von Beat Jakob I . Zur¬
laüben ] .

3) Diese in runder Klammer stehende Passage stammt von einer dritten , nicht
bekannten Hand.

4) Platz für die Angabe des Datums ausgespart.

Konzept . Glossen von Beat II . Zurlauben AH 1 , 57 - 58
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